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Vor allem junge Raucher riskieren vorzeitigen Tod

Fatale Jugendsünde
OXFORD – Bei der Analyse der ta-
bakbedingten Mortalität wurde ein 
wichtiger Faktor bisher unterschätzt: 
Der Start in die Raucherkarriere in 
der Kindheit oder Jugend. Vergli-
chen mit Menschen, die noch nie 
geraucht haben, tragen Tabakkon-
sumenten ein fast dreifach höheres 
Risiko, vor ihrem 75. Geburtstag an 
einem Herzinfarkt oder Schlagan-
fall zu sterben. Doch fast fünfmal so 
stark gefährdet sind diejenigen, die 
bereits als Neunjährige oder frü-

her regelmäßig zum Glimmstän-
gel gegriffen haben. Das ergab eine 
Analyse der Daten von fast 400.000 
Teilnehmern des jährlich durch-
geführten US National Health In-
terview Survey. Von den Rauchern 
hatte demnach jeder fünfte schon 
vor dem 15. Geburtstag mit dem 
gewohnheitsmäßigen Qualmen be-
gonnen, berichten die Studienau-
toren um Dr. Blake Thomson von 
der Universität Oxford. Aber selbst 
diejenigen, die schon als Kind in die 

Tabakabhängigkeit geschlittert sind, 
können dem vorzeitigen Tod noch 
entgehen. Früh aufhören, so lautet 
die Devise. Und das sollte möglichst 
vor dem 40. Lebensjahr passieren. 

Idealerweise bis  
Mitte 30 aufhören

Wer nämlich den Ausstieg im Alter 
zwischen 15 und 34 Jahren schafft, 
trägt den Daten zufolge kein höheres 
Sterberisiko als ein Niemalsraucher. 
Bei einem Rauchstopp zwischen 35 

und 44 ist die Mortalität nur noch 
um 20 % erhöht. 

Auch der späte Verzicht kann 
Lebensjahre geben: Wer noch im 
Alter von 45 bis 54 Jahren von der 
schlechten Gewohnheit lässt, bringt 
das selbst verursachte Risiko für den 
frühzeitigen Herz- oder Schlagan-
falltod auf 60 % runter, zwischen 55 
und 64 lässt es sich noch auf 70 % 
senken.� rft

Thomson B et al. J Am Heart Assoc 2020; 
e018431; doi: 10.1161/JAHA.120.018431

Die praktische Frage

Wie kann ich die vielen 
Instrumente der 
Corona-Hilfen nützen?

Lassen Sie mich zu Beginn grund-
sätzlich werden. Die Menge der zu-
letzt vorgestellten Instrumente der 
Covid-Hilfen ist verwirrend. Keine 
Frage. Aber Fakt ist, dass diese Unter-
stützungen in Österreich weitaus um-
fangreicher sind als in vergleichbaren 
Ländern. Dass es Verbesserungen in 
Ablauf und Geschwindigkeit braucht, 
steht freilich auch außer Frage. Lassen 
Sie mich einige Begriffe zu den jüngs-
ten Werkzeugen erklären. 

«Unterstützungen in Österreich 
sind umfangreicher als in 
vergleichbaren Ländern.»

Der Verlustersatz gehört zum 
Konzept des Fixkostenzuschusses, 
bei dem in den gewählten Betrach-
tungszeiträumen (16. September 
2020 bis 30. Juni 2021) zwischen dem 
Fixkostenzuschuss 800.000 und dem 
Verlustersatz gewählt werden kann. 
Voraussetzung für die Beantragung 
sind Umsatzausfälle von mindes-
tens 30 Prozent. Die Höhe des Ver-
lustersatzes beträgt 70 Prozent der 
Bemessungsgrundlage (90 Prozent 
bei Klein- bzw Kleinstunternehmen). 

Der Lockdown-Umsatzersatz II 
für „indirekt erheblich betroffene 
Unternehmen“ kann seit 16. Fe-
bruar beantragt werden. Er greift 
dann, wenn der Betrieb mindestens 
50 Prozent seines Umsatzes mit Un-
ternehmen macht, die in direkt vom 
Lockdown betroffenen Branchen 
tätig sind. Im November/Dezember 
2020 muss es zu mindestens 40 Pro-
zent Umsatzeinbruch im Vergleich 
zum Vorjahr gekommen sein. Die 
Ersatzraten sind je nach Branche 
und Zeitpunkt verschieden und 
reichen von 80 bis 12,5 Prozent des 
Umsatzverlustes. Es ist keine Kumu-
lierung mit Fixkostenzuschuss oder 
Verlustersatz möglich!

«Der Lockdown-Umsatzersatz II 
kann seit dem 16. Februar 

beantragt werden.»

Der Ausfallbonus richtet sich an 
alle Unternehmen, die mindestens 
40 Prozent Umsatzausfall in einem 
der Kalendermonate von Novem-
ber 2020 bis Juni 2021 verzeichnen. 
Im Unterschied zum Umsatzersatz 
entfällt hier die Maßgabe der (di-
rekte oder indirekte) Betroffenheit. 
Die Ersatzrate bedrängt pauschal 
30  Prozent des Umsatzverlustes, 
wobei die Hälfte als Ausfallsbonus 
und die andere Hälfte als Vorschuss 
auf den Fixkostenzuschuss II gewer-
tet werden. Details zu den Corona-
Hilfen sind auf der Website des 
Finanzminiseriums zu finden und 
auch z.B. auf medplan.at. 

Mag. Iris Kraft-Kinz
MEDplan, 1120 Wien, 
Tel. 01/817 53 50-260
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